Ron Hays SONDERPROJEKTE:

1981: OMNI: THE NEW FRONTIER — Titelbilder und Effekte für eine halbstündige Fernsehserie
THE MOODY BLUES CONCERT — "Gemini Dream", Effekte zur Breitwandprojektion
SCHWEDISCHES FERNSEHEN — ELECTRONIC MUSIC COMMISSION — Sonderauftrag des Schwedischen Fernsehens — Musik von Ragnar Grippe, berühmter schwedischer Elektronikmusiker, zu visualisieren für ein Fernseh-Special
1980—1981: BARRY MANILOW IN CONCERT — Großflächige Projektionen von Musikbildeffekten
1978—1980: ODYSSEY: EIN VIDEO-MUSIKALBUM — Das erste Video-Musikalbum mit elektronischer Computeranimation.
Odyssey bringt eine visuelle Umsetzung von — und kombiniert mit klassischer Musik, Jazz und moderner Tanzmusik.
Das Album erscheint bei Twentieth Century-Fox/Magnetic Video, Pioneer Laserdisc, Japan, und wird von unabhängigen Vertretern in den anderen Ländern vertrieben.
1980: THE OSMONDS IN CONCERT — Ein Multimedia-Konzert von Ron Hays konzipiert und für das Fernsehen auf Videotape aufgenommen mit Musikbildern und Videoeffekten
SOLID GOLD — Fernseh-Musikprogramm, Visualisierung von "Xanadu"
CAN'T STOP THE MUSIC — "Gewisse" Sondereffekte für den Allan-Carr-Film mit den Village People
THE PALACE — Sonderberater für Video- und Multimedia-Effekte in einem neuen Unterhaltungszentrum
1979: NBC KROFFT SUPERSTAR HOUR — Spezialeffekte und Video-Musikfolgen — mit den Bay City Rollers — 1979 Emmy Award für grafisches Design
THE CINEMA OF THE FUTURE — Paramount-Studios finanzierten einen Ausblick auf den Film der Zukunft. Hays konzipierte und produzierte ein 40 Minuten dauerndes Erlebnis von Musikvisionen unter Verwendung von Film- und Diaprojektionen, Laser, Spezialeffekten und neuen Klangtechniken.
GREASE — "Gewisse" Spezialeffekte für den Film
BUCK ROGERS — Fernsehserie, "gewisse" Visualeffekte.
1978—1977: SGT. PEPPER'S LONELY HEARTS CLUB BAND — Spezialeffekte und visualisierte Musiksequenz mit Alice Cooper für den Robert-Stigwood-Film mit den Bee Gees.
1978: LOGAN'S RUN — Spezialeffekte für die CBS-TV-Serie, achtzehn einstündige Programme mit durch Computeranimation erzielten Effekten.
KCET, AFTERPIECES — eine Serie von sieben kurzen Musikbildfolgen im Anschluß an PBS-Programme.
1976—1977: DEMON SEED — Spezialeffekte und Sequenzen für die MGM-Studios und den Herb-Jaffe-Film.
LILY TOMLIN SPECIAL — eine Reihe von Effekten für die PBS-Show.
1974: CBS CAMERA THREE — George Crums, "Alte Stimmen von Kindern" mit Jan DeGaetani, Mezzosopran, unter Leitung von Merrill Brockway. Musikvisualisierung bei einer Direktübertragung.
THE GLOUCESTERMEN — ein Dokumentarfilm über die Fischer von Gloucester mit visualisierter Musik, 45 Minuten Dauer
MUSIC-IMAGE WORKSHOP — 23 Sendungen im Spätabendprogramm von Boston von "Video Light" — Aufführungen von Ron Hays unter Verwendung des Paik-Abe-Video-Synthesizers.

MULTI-MEDIA

1982: FUTUREVISION: PHANTASIETHEATER — in der Great Southern Music Hall in Orlando, Florida, pro Woche 29 Shows in einem alten Filmtheater. Ron Hays Musikbilder auf Film werden in der Show kombiniert mit direkten Lasern, Multi-Bildprojektionen und Tänzern, die live auftreten. Projektionen auf eine 28 Meter breite Leinwand.
1981: HUNT-WESSON COMPANY MULTI-MEDIA BUSINESS MEETING SHOW — Regie eines Multimedia-Programms mit Multidias und Film, mit Pat Boone und fünfzig Mitwirkenden.
1979: STAR WARS CONCERTS — Regie des Multimedia-Events (Projektionen, Laser, Lichter etc.).
ANAHEIM-STADION: Ein Konzert mit dem Los Angeles Philharmonic Orchester, 25.000 Besucher.
HOLLYWOOD BOWL: 36.000 Besucher beim "Großen Musikbild- und Laserkonzert" mit Projektionen und dem Los Angeles Philharmonic Orchester
MONTREAL: 65.000 Besucher, bisher größtes Multimediakonzert mit integriertem Laser, Lichtern und Feuerwerk.
1980—1981: Ron Hays produzierte Musikbilder für:
SACRAMENTO SYMPHONY — 4000 Besucher, 1982
TAMPA GULF COAST SYMPHONY — 60.000 Besucher, 1982
ORCHESTER PHILHARMONIC — zwei Konzerte mit je 4000 Besuchern, 1980
HONOLULU SYMPHONY — zwei Konzerte mit je 10.000 Besuchern, 1980.
1979—1980: SIX FLAGS AMUSEMENT PARK SHOW — eine Multimedia-Lasershow in Zusammenarbeit mit Laser Media von Los Angeles. Die telemetrisch gesteuerte Show von 25 Minuten Dauer wurde in sechs der Six Flags Amusement Parks gezeigt. Sie kombinierte Musikbilder mit Laser und Diaprojektionen.
1979: SYNESPHERE — eine Multimediashow — Ein halbes Jahr lang vierzehnmal pro Woche wurden in einem Planetarium mit 140 Sitzplätzen Musikbildprojektionen mit 35-mm-Film auf die 20 Meter hohen Kuppel gezeigt.
PARAMOUNT STUDIOS WRAP PARTY Hintergrundprojektionen auf eine 7x14-Meter-Leinwand für Bühnenauftritte von The Doobie Brothers, The Pointer Sisters, Roger Vadouris und anderen.
1975: Multimedia-Präsentation für die AMERICAN LUTHERAN CHURCH — im Louisiana Super Dome mit sechs Videoprojektoren, Musikbildern, Tänzern, Feuerwerk im Raum und Laser.
1975: THE TRANS-LUX-CORPORATION, NEW YORK — Ron Hays berät als Konsulent für neue Entwicklungen im Bereich von Multimedia, Holographie und elektronische Computeranimation.

WERBE-VIDEOTAPES

Entwurf, Regie, Produktion: Ron Hays
1981: EARTH WIND AND FIRE — "Let's Groove", inzwischen am meisten verkaufte Single aus einer LP, in Zusammenarbeit mit Michael Schultz.
1980: MANHATTAN TRANSFER — "Twilight Tone", NBC Big Show, Tony Sharmalee, TV-Regisseur.
YELLOW MAGIC ORCHESTRA — drei Lieder "Computer Games", "Rydeen" und "Technopolis", Alpha Records und A & M Records.

STIPENDIEN, SUBVENTIONEN UND AUFTRÄGE

1982: THE ROCKEFELLER FOUNDATION — Subvention für eine Untersuchung über die Durchführbarkeit und Erfordernisse für ein Multimedia-Orchesterkonzert mit Musikvisualisation, das auf Tournee geschickt werden könnte.
1978—1979: DIRIGENT ZUBIN MEHTA und THE LOS ANGELES PHILHARMONIC — Für die Visualisierung der Musik von Star Wars und Close Encounters und für die Integration dieser und anderer visualisierter Musik ist das erste live aufgeführte Multimediakonzert.
1976—1977: The Ford Foundation — Für die Produktion einer Reihe visualisierter Musiknachspiele für das PBS-Programm für vier Jahre.
1974—1976: Massachusetts Institute of Technology — Center for Advanced Visual Studies — Für eine Untersuchung über die praktische Integration und Verwendung von Lasern, Hologrammen und elektronischer Musik bei Multimedia-Veranstaltungen.
1974—1976: THE ROCKEFELLER FOUNDATION — Für eine Untersuchung und Bereitstellung von Mitteln zur Projektion von Musikbildern auf Planetarienkuppeln oder großformatige Projektionsschirme mittels Film- und Videoprojektoren zu Unterhaltungs- und künstlerischen Zwecken.
1976: NATIONAL ENDOWMENT FOR THE ARTS — Kunststipendium.
1972—1974: NATIONAL ENDOWMENT FOR THE ARTS — Zur Schaffung eines ästhetischen Konzepts für die Anwendung von Film- und Videotechniken bei der Schaffung von Musikvisualisationen beim WGBH-Fernsehen, Boston.
